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	Flirten für Männer


	Schüchternheit überwinden, Frauen richtig ansprechen und erobern
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ÜBER DAS BUCH


	Richtig Flirten ist eine Kunst. Manche Männer scheinen es im Blut zu haben, andere bekommen Schweissausbrüche, wenn sie nur an so etwas denken. Dabei ist es mit etwas Übung und den richtigen Tricks wirklich kinderleicht. Dieser Ratgeber verrät, wie man es schafft, tolle Frauen anzusprechen und traumhafte Beziehungen mit den Passenden aufzubauen. Mit zahlreichen Anwendungsbeispielen, Tipps und Hinweisen zu absoluten No-Go’s. Damit klappt’s garantiert!


	ÜBER DEN AUTOR


	Marcel Herzog ist ein Profi in Sachen Flirten. In die Lehre gegangen ist er bei den Besten; darüber hinaus verfügt er über eine Menge geballter Praxiserfahrung. Dieses Wissen gibt er seit 2009 gerne im Rahmen seiner Coachings weiter, damit jeder Mann die Chance hat, tolle Frauen kennenzulernen und bei den Passenden zu landen. Dieser Ratgeber stellt die Grundlagen des Flirtens dar.


	 




Bei Fragen, Anregungen und für einen persönlichen Kontakt:
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Kennenlerngespräch vereinbaren und durchstarten!




				
[image: ]




		


	




	 


	Copyright © 2020 Marcel Herzog


	Marcel Herzog Coaching


	c/o Block Services


	Stuttgarter Str. 106


	70736 Fellbach


	Alle Rechte vorbehalten.


	ISBN: 9798552180035


	1. Auflage November 2020


	Imprint: Independently published


	Das Werk, einschließlich seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Rechteinhabers und Autors unzulässig. Dies gilt insbesondere für die elektronische oder sonstige Vervielfältigung, Übersetzung, Verbreitung und öffentliche Zugänglichmachung.




INHALT


	Widmung


	Einleitung


	1. Verführung Mit System


	2. Reine Kopfsache: Auch In Dir Steckt Ein Erfolgreicher Mann!


	3. Das Spiel Mit Dem Feuer: Frauen Ansprechen – Aber Richtig!


	4. Clubs: Das Basiswissen


	5. Das Warm-Up


	6. Die Gesprächseröffnung (Opening)


	7. Emotionsparameter I: Am Anfang Ist Alles Anziehungssache


	8.Jetzt Wirds Spannend! Qualifikation


	9. Emotionsparameter II: Vertrauen Schaffen – Im Handumdrehen


	10. Emotionsparameter Iii: Sexuelle Vibes


	11. Troubleshooting: Hilfe, Es Klappt Nicht!


	12. Die Verführungsdynamik: Isolation – Oder Weniger Ist Einfach Mehr


	13. Auf Das Kino Kommt Es An!


	14. So Machst Du Den Sack Zu: Die Abschlüsse (Closes)


	15. Frauen Im Nightlife: … Denn Sie Wissen, Was Sie Tun


	16. Winggame


	17. Für Könner! Gogos Und Vips


	18. Zugabe! Zaubertricks


	19. Der Masterplan


	20. Der Zielorientierte Masterplan


	Schlusswort


	Interesse An Einem Coaching?


	Nachtrag Des Autors


	


	 




Widmung


	Lieber Leser,


	dieses Buch ist dir gewidmet!


	2009 stand ich am selben Punkt wie du jetzt vielleicht: Nach einer gescheiterten Beziehung wollte ich mein Glück in die eigene Hand nehmen! Ich buchte meine ersten Flirt-Coachings und durfte von den Großen der Szene lernen.


	Von den Erfolgen beflügelt, wollte ich mich selbst engagieren. Sergej Linz persönlich nahm mich unter seine Fittiche als Mentor. Seit 2010 bin ich als Administrator im größten deutschen Forum zum Thema Flirten und Kommunikation tätig - dem Pickupforum.


	Ich stehe zu 100% hinter meiner Mission – Männern zu einem natürlichen Selbstbewusstsein zu verhelfen und zu einem entspannten Umgang mit Frauen, sowie zu einer erfüllten Beziehung mit der Passenden.


	Die Erfolge meiner Kunden sprechen für sich- Hochzeiten sind keine Seltenheit!


	Ich freue mich auf Deinen Erfolg!


	Dein Marcel Herzog
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Einleitung


	Die Nacht hat ihre eigenen Spielregeln! Vor allem, wenn du an diesem Abend nicht alleine nach Hause gehen möchtest. Hast du womöglich bereits einen speziellen Club im Auge, weil dort die Musik besonders gut ist, die Atmosphäre mitreißend und – das ist die Hauptsache! – dort immer jede Menge extrem attraktive Frauen unterwegs sind? Denn ansonsten sind Clubs und Bars bislang eher nicht so dein Ding? Oder bist du unterwegs zu einem Event, einer Privatparty, einer Feier oder einer anderen Gelegenheit, wo du endlich einmal eine Frau kennenlernen möchtest? Oder auch DIE Dame, mit der du den Rest deines Lebens verbringst?


	Dann habe ich eine wichtige Frage an dich: Hast du bereits einen Plan für das Kennenlernen? Oder hoffst du mal wieder, dass es „irgendwie“ funktioniert und du eine der Hübschen für dich interessieren kannst? Bei anderen funktioniert es doch auch …


	Ja, aber die haben einen Plan!


	Zumindest die jedenfalls, die es schaffen, immer wieder in attraktiver Begleitung nach Hause zu gehen. Gut 87 Prozent der Männer machen es so wie du – und scheitern meist. Dann gibt es da noch einige, die Glück beim Ansprechen haben – aber nicht wirklich wissen wieso eigentlich. Und dann ist da noch der kleine Rest, der genau weiß, wie man am besten agiert, wenn man abends nicht alleine nach Hause gehen will.


	So wie ich.


	Denn es gibt tatsächlich eine besonders erfolgreiche Art und Weise, um attraktive und interessante Frauen beim Ausgehen anzusprechen und Eindruck auf sie zu machen. Positiven Eindruck! Also ganz anders als mit Gestammel oder abgedroschenen Anmachsprüchen. Kennst du die Grundregeln, dann schaffst du es ohne große Mühe, dass die hübschesten und interessantesten Frauen dich wahrnehmen und Lust bekommen, Zeit mit dir zu verbringen. Und das Gute: Du hast damit auch einen Plan B für den Rest des Abends, denn das Ansprechen ist zwar das A und O, aber ohne Strategie für danach nützt es dir trotzdem nichts. Kennst und beherrschst du aber die Spielregeln, wirst du in Kürze zum Meister im „Club“. Garantiert!


	Ich selbst habe das Konzept in den vergangenen Jahren auf Herz und Nieren überprüft und bin exzessiv von Club zu Club gezogen. Es hat mich selbst überrascht, wie gut diese strukturierte und hocheffektive Vorgehensweise funktioniert. Und um sie in die Tat umzusetzen, ist lediglich ein wenig Übung nötig. Der Spaß an der Sache stellt sich dann ganz von selbst ein – wie auch der ersehnte Erfolg bei den Frauen. Immer wieder wurde ich von anderen Männern ein wenig neidisch und ein wenig hilflos gefragt, wie ich es schaffe, so viel Erfolg bei Frauen zu haben. Deshalb habe ich schließlich begonnen, mein Wissen als Coach in Seminaren und Workshops weiterzugeben. Die große Anzahl begeisterter Teilnehmer und deren Flirt-Erfolge bestätigen, dass meine Methode nicht nur gut funktioniert, sondern auch leicht zu erlernen ist. Und das Schöne daran: Wenn du es möchtest, kannst du so auch problemlos die Frau fürs Leben kennenlernen!


	Viele Männer denken insgeheim, dass sie nur in bestimmten Locations mit Frauen in Kontakt kommen können. Dem ist aber ganz und gar nicht so! Tatsächlich bieten sich jede Menge Möglichkeiten, Frauen anzusprechen, z. B. auf Straße, beim Einkaufen, online, beim Arzt im Wartezimmer, in der Waschanlage, bei der Arbeit, im Fitnessstudio, im Bekanntenkreis auf dem Geburtstag der Cousine ... Einfach mal die Augen offenhalten, es lohnt sich!


	Wir konzentrieren uns in diesem Buch auf das Ansprechen in Bars, Clubs usw.; das ist die Königsdisziplin. Wer hier mit Frauen in Kontakt kommen kann, kann alles. Im Club gibt es viele Menschen und es entsteht dadurch eine gewisse soziale Dynamik, die manches komplizierter macht. Das hat man online oder auf der Straße nicht. Wer sich zu Herzen nimmt, was hier im Buch steht, hat das Zeug, überall richtig zu rocken ...


	Jemand, der die Spielregeln für das Ansprechen des anderen Geschlechts durchschaut hat und clever mitspielt, erhöht seine Chancen auf weibliche Gesellschaft für den Rest des Abends immens. Immerhin sind auch die Frauen durchaus interessiert – oder was meinst du, wieso sie sich vor dem Ausgehen stundenlang aufstylen, ihre schönsten und aufregendsten Sachen anziehen und horrendes Geld für Eintritt ausgeben? Genau, sie sind ebenfalls immer ein wenig auf der Suche. Und das muss nicht immer gleich der Mann fürs Leben sein … Das gilt sogar für die Bedienungen und selbst für Gogos, die zumeist die hübschesten Frauen vor Ort sind.


	In diesem Ratgeber habe ich dir die wichtigsten Grundregeln für einen erfolgreichen Club- oder Feier-Abend zusammengestellt, die ich aus meiner eigenen aktiven Zeit kenne und immer weiter perfektioniert habe. Ich erläutere dir Schritt für Schritt und mit zahlreichen praxisnahen Beispielen, wie es mit dem Anflirten und auch der Verführung funktioniert. Dabei lernst du nicht nur, die einzelnen Frauentypen zu analysieren und danach die jeweils optimalen Ansprech-Varianten auszuwählen, sondern erfährst auch, wie du dir die Räumlichkeiten der Feier-Location geschickt zunutze machst. Der Begriff „Club“ wird hier häufiger Verwendung finden, weil dies für viele Menschen die erste Wahl in Sachen Partnersuche ist. Du kannst aber alles ebenfalls 1:1 auf andere Gelegenheiten und Locations übertragen.


	Wenn Frauen in Freundesgruppen dich bislang nervös gemacht haben, dann bekommst du ebenfalls praktikable Tipps, wie es dennoch klappt, dass du sie kennenlernst. Weil Freunde und Freundinnen oft die Pläne durchkreuzen, erfährst du außerdem, mit welchen Tricks und Kniffen du dann reagieren kannst und heikle Situationen blitzschnell entschärfst.


	Bitte lass dich nicht davon abschrecken, dass du in diesem Ratgeber auch mit viel Hintergrundwissen (Theorie) konfrontiert wirst. Das wird dir in der konkreten Umsetzung unglaublich nützlich sein! Und damit solltest du so schnell wie möglich beginnen. Je eher du die Anregungen im echten Leben ausprobierst, desto eher merkst du, was dir liegt, ob du es verstanden hast und ob sich vielleicht bereits erste Erfolge bei den Frauen einstellen!


	Aus diesem Grund stehen am Schluss der einzelnen Lektionen passende Anwendungsbeispiele aus der Praxis. Diese sind gestaffelt in drei Erfahrungsstufen:


	☆ Anfänger:


	Die Erfahrungsstufe für Einsteiger


	☆☆ Fortgeschrittene:


	Die Anwendungsbeispiele sind geeignet für Fort-


	geschrittene, die sich bereits etwas ausprobiert haben.


	☆☆☆ Profi:


	So würde ich vorgehen.


	Natürlich gibt es beim Ansprechen im Club auch Fettnäpfchen und absolute No-Gos. Um dich vor typischen Fehltritten zu bewahren, werde ich dir immer einen Hinweis geben, wenn so etwas drohen könnte. Du erkennst so einen Fauxpas hieran:


	!!! Häufige Fehler


	Damit du schnell eigene Erfahrungen sammelst und deinen eigenen Stil in Sachen Flirten entwickelst, habe ich noch einige Übungsaufgaben für dich zusammengestellt.
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	Dieses Logo signalisiert Dir: „Hier erwarten Dich ein paar Hausaufgaben“, die Du zu Hause in Ruhe erledigen sollst. Mit ihrer Hilfe übst Du wichtige Skills ein, um „draußen“ erfolgreich zu sein.
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	Dieses Logo signalisiert Dir: „Hier erwarten Dich ein paar Praxisaufgaben“. Dich erwarten Anregungen und Vorschläge, um Deine neuen Kenntnisse und Fähigkeiten im realen Leben da draußen auszutesten und wertvolles Feedback zu sammeln.


	Bevor wir gleich richtig durchstarten noch ein Hinweis an dich: Beim Kennenlernen von Frauen kommt es auf viele verschiedene Details an. In der Aufregung kann es daher schon einmal passieren, dass ein spezieller Punkt übersehen wird. Vielleicht fällt dir ein Detail auch nicht so leicht, und du könntest hier noch Unterstützung benötigen. So etwas äußert sich gerne dadurch, dass es mit dem Ansprechen noch immer holperig ist, du beim besten Willen aber den Fehler im System nicht entdecken kannst. Falls du an so einen Punkt gelangen solltest oder dir einfach noch weitere Unterstützung beim Training „am lebenden Objekt“ wünschst, kann ein persönliches Coaching sinnvoll sein. Falls du daran Interesse hast, zögere nicht, und melde dich bei mir! Wir können dann gemeinsam analysieren, wo das Verbesserungspotenzial liegt und deine Dating-Strategie optimieren. Hierbei unterstütze ich dich sehr gerne. Meine Kontaktdaten findest du am Ende dieses Buches.


	So, und jetzt geht es endlich los – damit du nicht länger auf deine ersten Erfolge warten musst.


	Viel Spaß!
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	Verführung Mit System


	„Ich sah, dass man oft, um zur Wahrheit zu gelangen, mit einer Täuschung beginnen muss. Dem Licht muss notwendigerweise Finsternis vorangegangen sein.“


	Giacomo Girolamo Casanova


	(Ital. Abenteurer und Schriftsteller 1725 – 1798)


	Es wird dich vielleicht verblüffen, aber weltweit gibt es sehr viele Menschen, die sich intensiver mit dem Thema Verführung auseinandersetzen und wissen möchten, wie das mit der gegenseitigen Anziehung so funktioniert. Interesse war schon immer vorhanden, wie man beispielsweise an der Person Casanova gut sehen kann. Er gilt als der Inbegriff des perfekten Verführers, übte auf Frauen eine unglaubliche Anziehungskraft aus. Kein Wunder also, dass seine Memoiren auf riesengroßes Interesse stießen. Alle wollten wissen, wie Casanova so etwas schafft.


	Zwar haben sich die Zeiten gewandelt seither, doch noch immer ist Verführung etwas, das uns fasziniert.


	Es gibt zahlreiche Netzwerke von Frauen und Männern, die sich aus den unterschiedlichsten Motiven heraus mit Tricks und Kniffen beschäftigen, die einen schnell und effizient beim anderen Geschlecht punkten lassen. Diese Tricks erproben sie zunächst selbst in der Praxis und geben sie anschließend über die Community an Gleichgesinnte weiter. Doch wer glaubt, dass das schon ausreicht um erfolgreich als Verführer zu sein, liegt leider falsch. Denn die alles entscheidende Komponente ist die jeweils eigene Persönlichkeit. Sie steht immer im Fokus – ohne eine starke Persönlichkeit bringt nämlich auch die beste Technik nicht das gewünschte Ergebnis.


	Ich werde gewisse Begrifflichkeiten aus den Netzwerken nutzen, weil sie meist sehr treffend gewisse typische Sachverhalte beschreiben und besser auf den Punkt kommen, als die „normale“ Alltagssprache. Aber keine Sorge! Ich werde diese Begriffe so einführen, dass sogar komplette Neu-Einsteiger in Sachen Dating und Flirten ohne Weiteres alles verstehen. Übrigens werden die Begrifflichkeiten sogar in der Community oft unterschiedlich definiert und verwendet, was die Verständigung von „Experten“ durchaus erschwert. Dann entsteht der typische Kommunikationsknoten; dieser Ratgeber soll ebenso für so einen Fall Hilfestellung geben. Insofern kann auch der ein oder andere „Profi“ hier noch etwas hinzulernen.


	Auf eins möchte ich dich noch hinweisen: Auch wenn es auf den ersten Blick vielleicht so wirken sollte, aber beim Dating sind natürlich immer noch deine Kreativität und Intuition gefragt. Zwar gehen wir im Folgenden nach einem „klassischen“ Ablauf des Kennenlernens vor, doch darauf solltest du dich bitte nicht zu sehr festlegen. Entscheidend ist stets die Situation, in der du dich befindest. Da kann es durchaus sinnvoll sein, bestimmte Elemente wegzulassen oder während des Kontakts in einer anderen Reihenfolge zu arrangieren. Hier bist du gefragt, du bist der Regisseur des jeweiligen Gesprächs. Du entscheidest, wann du was brauchst oder auch nicht, um dein Ziel zu erreichen und die hübsche Frau kennenzulernen.


	Bei sämtlichen Techniken, die ich dir vorstellen werde, handelt es sich um Vorschläge für deinen ganz persönlichen Werkzeugkasten für Kennenlern-Gespräche. Dies gilt ebenfalls für die vorgestellten Abläufe.


	Solltest du hier auch nach intensiverem Üben noch Unsicherheit verspüren, kontaktiere mich gerne.
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	Reine Kopfsache: Auch In Dir Steckt Ein Erfolgreicher Mann!


	Wer jetzt denkt, dass es nur darum geht, so schnell wie möglich jemanden aufzureißen, um den eigenen Geschlechtstrieb zu befriedigen – der ist komplett schief gewickelt! Tatsächlich geht es hierbei eigentlich zunächst einmal viel mehr um eine gewisse Lebenseinstellung und innere Haltung. Das sind die Basics. Denn, um ein erfolgreicher Verführer zu sein, musst du authentisch sein. Im Klartext: Du bist nur dann selbstsicher und wirkst attraktiv auf andere, wenn du dich tief in deinem Innersten auch wirklich so fühlst. Spielst du nur vor, ein selbstbewusster, begehrenswerter Mann zu sein, wittern alle anderen sofort instinktiv, dass da etwas nicht passt. Wenn du hier noch Defizite haben solltest: Keine Sorge! So etwas lässt sich durch Lernen und Trainieren steigern und verbessern.


	Wie aber führt man ein Leben, das einen glücklich macht, wodurch man kompatible Frauen anzieht? Wichtig sind dabei vier Komponenten, die ich dir jetzt näher erläutere.


	Die Matrix


	Eine entscheidende Rolle spielt zunächst einmal die Matrix. Im Ernst, wir leben tatsächlich in einer Matrix, alternativ können wir es auch als eine Scheinwelt bezeichnen, die uns Medien und Werbeindustrie vorspiegelt. Da ist alles leicht und unkompliziert. Du lernst niemanden kennen? Dann nimm Produkt xy und alles wird gut.


	Kennst du zufällig die Deo-Werbung, in der ein sehr nerdig aussehender Mann, der augenscheinlich ein vollkommener Versager ist, sich mit zwei Deos einsprüht und anschließend rennen muss, um sich vor einem nach Leidenschaft lechzenden Frauenmob in Sicherheit zu bringen? Ist dir das in echt schon einmal passiert? Nein? Mir auch nicht! Dabei habe ich mehrere Deos dieser Marke gekauft und mir dabei beinahe eine Treibgasvergiftung zugezogen.


	Oder kennst du vielleicht diese Werbeeinspielungen bei dieser Modelcasting-Show im deutschen Fernsehen? Die Frauen sind alle bildhübsch – ihr Schönheitsrezept angeblich: die beworbenen Cremes.


	Solche Produkte verkaufen sich nur, weil wir der Meinung sind einen Mangel zu haben. Wir sind nicht hübsch genug, nicht erfolgreich genug, nicht muskulös genug und nicht reich genug. Um das „beheben“, beginnen wir zu konsumieren, in der Hoffnung, durch einen vermeintlichen Produkt-Geheimtipp die Lösung unseres Problems zu finden. Die Konzerne freut es – aber ich glaube nicht, dass die Beauty-Creme für 19,95 € oder ein Deo dafür verantwortlich sind, wenn jemand die Liebe seines Lebens findet.


	Im Gegenteil.


	Ich als Flirtcoach kann dir nur versichern, dass die Lösung meist in unserem Innern wartet. Aber wir alle neigen von Natur aus dazu, nach dem einfachsten Weg für unsere Probleme zu suchen. Es ist schließlich deutlich bequemer, eine Pille einzuwerfen, ein spezielles Deo zu kaufen oder sich täglich einzucremen, um etwas zu erreichen. Wir hoffen, dass dieses Konzept auch bei Glück, Liebe, Selbstvertrauen usw. funktioniert, und werfen deshalb viel Geld zum Fenster raus. Aber leider gibt es keine Abkürzungen, wenn es um unsere Persönlichkeit geht. Zumal das eigentliche Problem hier ja in der Wahrnehmung unserer eigenen Person, künstlichen sozialen Ängsten und unserer Passivität begründet ist. Okay, das zu verändern ist nicht einfach - aber es ist unglaublich lohnend! Denn wenn du deine eigene Wahrnehmung erfolgreich änderst, wirst du nicht nur zu einem ausgezeichneten Frauenversteher, sondern startest ganz nebenbei zugleich in ein erfolgreicheres sowie glücklicheres Leben.


	Kennst du diese Sprüche und hast dich womöglich bisher damit selber getröstet?


	

		Jeder Topf findet seinen Deckel.


		Irgendwann wirst du die Richtige schon finden.


		Jeder Hans findet seine Grete.





	Das sind Durchhalteparolen, nichts anderes. Sie suggerieren, dass irgendwann wie von Geisterhand ein Top-Model nackt an deiner Haustür klingeln wird und dich anfleht, sie zu heiraten, Kinder mit ihr zu machen und sie bis ans Ende bedingungslos zu lieben. Nein. Das wird 100-prozentig nicht passieren! Auch nicht in abgespeckter Form.


	Du wirst deine Ziele nur erreichen, wenn du bereit bist, vor die Tür zu gehen, Zeit, Schweiß und Tränen zu opfern und Frauen aktiv anzusprechen. Dann wirst du allerdings auch feststellen, dass es gar nicht mal so schlimm ist. Bleibst du dagegen weiter passiv, wartest brav ab und hoffst auf die gute Fee, wirst du bekommen, was dir der Zufall gibt und nicht das, was du wirklich aus tiefstem Inneren heraus willst.


	Aber weißt du eigentlich überhaupt, was du wirklich WILLST?


	Ich bin der Ansicht, dass 95 Prozent der Männer eigentlich überhaupt nicht wissen, was sie wollen. Die meisten meiner Coaching-Teilnehmer und Schüler sehen eine Frau mit einem schönem Lächeln und guter Figur und sind direkt hin und weg. Sie würden einen Finger dafür geben, eine Nacht mit ihr zu verbringen. So geht ihnen das aber mit JEDER hübschen Frau mit einem anziehenden Lächeln!


	Und das ist schlecht. Denn so sind Fehlschläge vorprogrammiert.


	Viele sehr hübsche Frauen sind schlicht und ergreifend nicht kompatibel mit Dir. Das bedeutet: Egal wie sehr du dich auch bemühst, du wirst nicht bei ihnen landen. Dagegen sind deine Chancen bei einer kompatiblen Schönen ungleich größer, grundsätzlich. Ohne, dass du etwas Besonderes tun müsstest! Wie findest du heraus, welche Frauen zu dir passen und die du willst? Das ist ganz einfach: Du musst ein bisschen ausprobieren. Vor allem Romantiker werden jetzt wahrscheinlich zusammengezuckt sein, aber alles andere ist einfach unrealistisch. Je klarer du dir über deine eigenen Werte bist, desto eher findest du passende Partnerinnen. Frag dich also mal: Wie stehe ich zu Familie und Kindern? Will ich in der Stadt oder auf dem Land wohnen? Wo investiere ich meine Freizeit und mein Geld? Wie eng wünsche ich mir meine Partnerschaft und welchen Stellenwert hat mein Job?


	Sergej Linz, ein wahrer Meister im Flirten, hat einmal zu mir gesagt, dass einem richtig schlecht wird, wenn man ständig versucht, den ganzen Kuchen zu essen. Es kommt darauf an, die guten Kirschen herauszupicken. Das gilt auch in Bezug auf Frauen. Deshalb ist dies auch einer meiner Leitsätze geworden und selbst wenn du es dir aktuell nicht vorstellen kannst: Manchmal fährst du besser, wenn du eine Liaison mit einer hübschen Frau beendest oder von vornherein ablehnst, weil du schon jetzt weißt, es wird nicht gut gehen.


	Fazit: Werde dir klar, was dir selber wichtig ist im Leben und dann werde aktiv!


	Glaubenssätze: Du bist, was du glaubst zu sein!


	Wie siehst und bewertest du dich selbst in deinen Gedanken? Bist du zufrieden mit dir und ermutigst dich immer wieder selbst („Das schaffst Du!“) oder machst du dich ständig nieder und beschimpfst dich womöglich („Du bist eben ein Versager! Kein Wunder, dass keine Frau was mit dir zu tun haben will!“)?


	Vielleicht überrascht dich das jetzt, aber deine innere Einstellung zu dir selbst entscheidet darüber, wie du beim anderen Geschlecht ankommst! Denn du strahlst genau das aus, was du über dich denkst – und die dahinter steckenden tiefsten Überzeugungen. Die Glaubenssätze.


	Glaubenssätze sind unterbewusst verankerte, starre Muster oder Strukturen. Man kann sie ebenso Überzeugungen nennen. Sie basieren meist auf Erfahrungen und Erziehung. Das ist grundsätzlich nichts Schlechtes. Das menschliche Gehirn kann so viele Situationen schneller erfassen, bewerten und eine geeignete Handlung initiieren. Ein echter Überlebensvorteil! Doch birgt so ein quasi automatisiertes Handeln auch Probleme.


	Beispielsweise kann man nicht besser oder effizienter werden, wenn Grundannahmen nicht gelegentlich erneut auf den Prüfstand kommen. Sprich: Instinktives Reagieren verhindert Lernen und damit deine Weiterentwicklung. Wenn wir etwa gelernt haben, wie wir ein uns wichtiges Ziel erreichen, neigen wir dazu, den gelernten Weg nicht wieder zu verlassen, sondern immer wieder auf „Altbewährtes“ zurückzugreifen. Das birgt z. B. die Gefahr, dass wir das auch auf ähnliche Situationen übertragen – die aber vielleicht nicht vergleichbar sind und eigentlich eine andere Herangehensweise bräuchten. Problematisch wird es aber spätestens dann, wenn du immer wieder mit deiner Vorgehensweise scheiterst, aber trotzdem nicht von ihr abweichst. Stattdessen akzeptierst du dein Scheitern, als etwas, dass eben für dich typisch ist. Das ist ein Zeichen dafür, dass es in deinem Kopf von negativen Glaubenssätzen wimmelt.


	Probleme mit negativen Glaubenssätzen?


	Unglücklicherweise tragen wir meist auch eine ganze Reihe anderer Glaubenssätze in uns, die entweder durch unsere Eltern oder die Gesellschaft anerzogen sind. Als Ergebnis reden wir uns unterbewusst Glaubenssätze ein, die ungefähr so klingen:


	

		Ich bin hässlich.


		Frauen interessieren sich nicht für mich.


		Ich bekomme sowieso nie eine Freundin.


		Ich bin schlecht in Mathe.


		Das Leben ist so schwer.


		Ich kann das nicht.


		Ich bin das nicht wert.





	Erziehung ist gerade bei Männern ein heikles Thema. Viele Männer werden hauptsächlich von Frauen erzogen – im Kindergarten, in der Kita, in der Grundschule usw. Oft lernen heranwachsende Jungs so, dass sie dann von Frauen Beachtung und Zuneigung bekommen, wenn sie sehr nett, zuvorkommend und höflich sind. Bei der Suche nach einer Sexualpartnerin sind diese Eigenschaften manchmal nicht gerade zielführend (extrem dezent ausgedrückt!). Insbesondere dann, wenn man als Mann dabei seine Authentizität verliert, weil man etwas tut, das man eigentlich nicht will (Blumen kaufen), um wiederum etwas anderes zu bekommen ( z. B. Sex). Frauen reagieren sehr sensibel auf solche Signale und stecken einen in die sog. „Friend Zone“. Für Sex kommst du dann aber nicht mehr infrage. Ein klassisches Beispiel, mit dem ich sehr häufig im Rahmen meiner Coachings konfrontiert werde.


	Übrigens tut auch die Werbung heute ein Übriges, indem uns durch sie z. B. immer wieder vermeintliche Ideale eingetrichtert werden – die aber für Otto Normalverbraucher eigentlich gar nicht realisierbar sind. Etwa wenn ein digital aufwendig nachbearbeitetes Supermodel in einem Werbeclip über faltige Haut klagt, die aber bei Weitem besser ist, als die von so mancher 20-Jährigen ...


	Deine persönlichen negativen Glaubenssätze werden sich jedenfalls unerbittlich zu Wort melden, sobald du im Gespräch mit einer hübschen Frau bist. Dein Gehirn wird diese unterbewusst eingespeicherten Erfahrungen und Regeln postwendend hervorzaubern. Deine Nervosität (durch die verstärkte Adrenalin-Ausschüttung „glaubt“ dein Körper auch noch, er befindet sich in einer Kampf-oder-Flucht-Situation) triggert das Ganze nur noch mehr. Und schon meldet sich dein Unterbewusstsein zu Wort und wird alles tun, um dir auszureden, dass du eine Chance bei der Dame hast, dass du etwas Wert bist und dass du überhaupt liebenswert bist. Das wird sich auf deine Körpersprache, deine Mimik und Gestik auswirken und zu Stottern, Unsicherheit und schließlich zum Korb führen. Was ist also zu tun? Du musst schnellstens deine negativen Glaubenssätze in positive verwandeln. Hierbei sind die folgenden Punkte entscheidend:


	

		Du musst zunächst einmal negative Glaubenssätze überhaupt erkennen.


		Du musst negative Glaubenssätze hinterfragen. Das heißt, du darfst nicht im Selbstmitleid verharren, sondern musst erneut deine Situation und deine Ansichten bewerten. Soweit wie irgend möglich unemotional!


		Solltest du feststellen, dass dein negativer Glaubenssatz keine Tatsache widerspiegelt, dann darfst du ihn getrost löschen.


		Solltest du feststellen, dass dein negativer Glaubenssatz auf einer Bewertung eines anderen dir gegenüber basiert, nimm ihn im besten Fall als Feedback ... zu 80 Prozent darfst du ihn jedoch auch getrost aus deinem Leben werfen. Ich erinnere dich an ein Zitat von Oliver Kuhn: „Der Weg des Verführers ist gepflastert mit Neid“.





	Wer jetzt unsicher wird und sich fragt, ob es wirklich ok ist, so etwas zu tun: JA! Grundsätzlich kannst du deine Glaubenssätze frei wählen. Egal, ob negativ oder positiv. Lass dir nichts einreden! Die Stimme, die sich in deinem Kopf zu Wort meldet, ist nur die Summe deiner negativen Glaubenssätze.


	Ein Beispiel: Wenn du dir bisher immer eingeredet hast, dass dich Frauen einfach nicht mögen (Achtung! Negativer Glaubenssatz!) – dann hinterfrage dich einmal selbst. Kann man das tatsächlich verallgemeinern? Mit wie vielen Frauen hast du gesprochen, mit wie vielen hattest du direkten Kontakt? Wie viele Frauen gibt es auf der Erde? Mag dich wirklich keine von ihnen? Da draußen muss es doch eine perfekte Frau für dich geben? Lohnt es sich, für diese eine Frau weiter zu machen? Jeder Mensch ist doch irgendwie anders, vielleicht mag dich sogar ein ganz bestimmter Frauentyp! Willst du die Frauen überhaupt, mit denen du nicht auf einer Wellenlänge bist? Hast du all das einmal eingehend durchdacht, wirst du sicherlich überrascht zu diesem Ergebnis kommen: Dieser Glaubenssatz ist Mumpitz!


	Im nächsten Schritt solltest du deine negativen Glaubenssätze durch positive ersetzen. Dazu schreibst du dir am besten fünf positive Glaubenssätze auf ... In dein Tagebuch, auf einen Zettel, den du dir über die Toilette hängst, oder auf ein Post-it, das du an deinen Spiegel klebst, von mir aus bastele dir auch ein spezielles Bild, das du auf deinem PC oder Smartphone als Hintergrund einrichtest. Konzentriere dich bei der Auswahl eines guten Glaubenssatzes auf die umgekehrten, negativen Glaubenssätze, die dir am meisten zu schaffen machen, und kehre sie um! Hier ein paar Beispiele:


	Statt:


	Mist, ich habe heute gar kein Bock aufzustehen, der Tag wird „§$%§“


	Besser:


	Der Tag wird geil, ich werde diesen Tag in vollen Zügen genießen und das Maximum aus meinem Potenzial schöpfen!


	Statt:


	Frauen mögen mich sowieso nicht.


	Besser:


	Ich bin der liebenswerteste Mensch auf diesem Planeten und egal, wie es ausgeht, ich werde diese Frau und alle anderen mit meinem Lächeln, meinem Charme und meiner strahlenden Aura in meinen Bann ziehen!


	... und jetzt bist du dran! J


	Probier es einfach mal aus, du wirst überrascht sein, wie sich dein Leben verändern kann, wenn man nur seine Handlungen mit den richtigen Glaubenssätzen unterlegt. Deine Welt und deine Sichtweise auf die Dinge wird sich komplett verändern und du wirst eine andere Beziehung zu dir selbst entwickeln und so auch mehr Frauen in deinen Bann ziehen können!


	Selbstvertrauen


	Apropos Erziehung: Sie ist auch ein wesentlicher Grund dafür, warum ein Mensch Selbstvertrauen entwickelt – oder eben nicht. Und genau dieses fehlende Selbstvertrauen ist das entscheidende Puzzleteilchen bei allen Männern, die nicht den Lifestyle eines erfolgreichen Mannes leben können. Ursachen sind meist Angst vor Ablehnung und Versagen – die oft größer ist als die eigene Motivation, selbstbewusst die persönlichen Ziele zu verfolgen und umzusetzen. Das gilt auch dann, wenn es darum geht, die Traumfrau anzusprechen.


	Ihren Grund haben diese tief sitzenden Ängste zumeist in unserer Kindheit. Ich bin mir sicher, du selbst kennst das auch! Kinder, die ihre Grenzen austesten, bekommen nicht selten Sätze wie „Das macht man nicht“, „Was soll aus dir werden“, „Hör auf oder die Mama geht weiter“, „Du denkst wohl du bist der Beste“ zu hören. Oder man erlebt den Verlust einer geliebten Person, die solche Sätze als Begründung für den Weggang zu einem sagt. Es entsteht eine tiefe Verunsicherung, Mann zweifelt an seinem eigenen Wert – selbst bei Erfolgen! Anstatt stolz auf sich selbst und die eigene Leistung zu sein, schieben wir künftig die Erfolge auf Rahmenbedingungen wie:


	

		Das war ja nur Glück.


		Sie wollte sich ja nur mit mir von ihrem Ex ablenken.


		In der Klausur kamen ja auch genau die Dinge dran, die ich gelernt habe.





	Unsere schlechten Erfahrungen nehmen wir gerne persönlich und untergraben dadurch unser Selbstvertrauen immer stärker. Oder kommen dir Aussagen wie die Folgenden etwa nicht bekannt vor?


	

		Ich kann das nicht …


		Ich bin zu hässlich für …


		Ich bin einfach zu schüchtern …





	Und solche generellen Aussagen werden besonders gerne aus einmaligen Erfahrungen abgeleitet. So fix sind wir mit unseren Meinungen über uns selbst, wenn wir zu wenig Selbstbewusstsein haben.


	Aber Selbstakzeptanz (nur möglich mit ausreichendem Selbstvertrauen) ist das A und O, um vom anderen Geschlecht als gute Partie wahrgenommen zu werden. Denn wenn wir nicht ausstrahlen, dass es uns gut geht, so werden wir auch keine Frau anziehen. Denn die will sich ja an der Seite des Mannes wohlfühlen. Aber auch für Beruf, Schule und Ausbildung ist Selbstvertrauen unabdingbar, ebenso für das eigene Wohlbefinden und die Lebensqualität!


	Wer mal zum Spaß herumfragt, der wird bald feststellen, dass nur die wenigsten Menschen vollkommen mit sich zufrieden sind. So streng wie mit uns selbst, sind wir mit anderen Menschen interessanterweise nie! Aber mithilfe der folgenden drei Regeln kannst du im Handumdrehen dein Selbstvertrauen vervielfachen:


	

		Hör sofort und unweigerlich damit auf, dich für Missgeschicke oder unglückliche Situationen verantwortlich zu machen. Gedankenblitze wie: „Verdammt, ich bin so ein Idiot“ oder „Mann, das weiß ich doch eigentlich viel besser“ sind ab sofort ein No-Go! JEDEM passiert mal etwas Dummes und ich garantiere dir, dass Millionen anderen Menschen noch viel schrecklichere Missgeschicke passieren als Dir. Vielleicht sogar genau in dieser Sekunde. Du nimmst das nur überhaupt nicht bewusst wahr.


		Konzentriere dich stärker auf deine positiven Eigenschaften und nicht immer nur auf deine Schwächen. Wer sich immer nur mit dem Negativen beschäftigt, der muss sich nicht wundern, wenn sein Leben von negativen Dingen geprägt ist! Das gilt ebenfalls für die Selbstakzeptanz! Du bist einzigartig und dein ICH ist die Kombination aus deinem Körper und deinem Geist. Und dieser Verstand ist das einzige Medium, das in dieser Form so unsere Welt wahrnehmen kann, wie du es jetzt gerade im Moment tust. Darum solltest du die wenigen Stunden auf diesem Planeten nutzen, die du hast, und das absolut Beste daraus machen!


		Es ist eine Unart unserer Gesellschaft, dass oft Selbstvertrauen mit Angeberei gleichgesetzt wird. Wenn man sagt: „Ich kann das und bin gut darin“, dann wird man sofort als Angeber stigmatisiert. Also lass dich nicht respektlos behandeln, werde dir deiner Stärken bewusst und stehe dazu! Wenn du andere Menschen erlaubst, dich respektlos zu behandeln, ist das ein negatives Signal an dein Unterbewusstsein. Glaub mir, du bist es wert und jeder Mensch hat das Recht darauf, respektvoll behandelt zu werden. Das wird wahre Wunder wirken!





	Warum Frauen auf Arschlöcher stehen


	Zum Abschluss noch ein Thema, das mir schon sehr viele schlaflose Nächte beschert hat, und auch dich sicherlich schon beschäftigt hat. Ein Thema, das definitiv nicht nur die Männerwelt umtreibt, sondern auch die Frauenwelt. Richtig! Es geht um die Frage: Warum stehen Frauen auf Arschlöcher ...? Das letzte echte Mysterium auf diesem Planeten – das meinen jedenfalls sehr viele Menschen.


	Um ganz genau zu sein, fragen sich Frauen eigentlich eher: „Warum gerate ich immer an Arschlöcher?“. Genau diese Frage war einer der Punkte, weshalb ich irgendwann anfing, mich überhaupt mit diesem ganzen „Frau-/Mann-Kram“ eingehender zu befassen. Ich wollte wissen, was wirklich dahinter steckt – und kenne die Mechanismen. Bist du schon neugierig? Prima! Dann los.


	Was macht ein Arschloch aus?


	Um das Ganze zu verstehen, müssen wir zuerst einmal wissen, was eigentlich genau gemeint ist, wenn die Rede von Arschloch-Typen ist. Mir hat dabei die Unterhaltung mit einer Freundin die Augen geöffnet. Sie bezeichnete ihren damaligen Freund als echten Arschloch-Typ. Aber was bedeutete das hinsichtlich seiner persönlichen Eigenschaften? Ich führe sie hier einmal auf:


	

		Er hat gelernt, dass er im Leben Ellenbogen zeigen muss und ihm starke Emotionen als Schwäche ausgelegt werden.


		Er ist daher oft unreif und hat ein Problem, seine Fehler einzugestehen.


		Frauen als Objekt zu betrachten hilft ihm dabei, sich nicht stärker zu binden.


		Er geht seinen Weg, verfolgt seine Ziele und lässt sich von niemandem davon abbringen.


		Wenn er wütend ist, dann neigt er zum Angriff und nicht zur Flucht.


		Durch das Verdrängen und Aufstauen von Emotionen tendiert er zu unkontrollierten Gefühlsausbrüchen.


		Er zeigt seine Sexualität und steht dazu.


		Wenn eine Frau ihn erregt, dann zeigt er der Frau das, ohne sich über Konsequenzen Gedanken zu machen.


		Er neigt zur Untreue.


		Er hat klare Regeln und Ehrgefühl und würde diese nicht für eine Frau verraten.


		Er hat seine höheren Ziele und würde sie nicht für eine Frau aufgeben.


		Er richtet sein Leben an seinen Zielen aus und nicht an der Frau.


		Er ist immer bereit, sie zu verlieren.


		Er neigt dazu, sich nur sehr schwer bis gar nicht emotional an die Frau zu binden.


		Er ist bereit, die Frau zu verlassen, sobald diese seine Prinzipien verrät.





	Frauen würden vermutlich noch 20 weitere Punkte ergänzen können, aber diese sind erst einmal die für uns hier relevanten Persönlichkeitszüge. Und: Ja, es gibt solche Männer. In meinem Bekanntenkreis, in deinem Bekanntenkreis und in vielen weiteren sozialen Kreisen.


	Leider ist es genau das Männerbild, das in den letzten Jahren auch von eingefleischten Männerhasserinnen rauf und runter durch die Medien gezogen wurde. Der Arschloch-Typ ist daher inzwischen mindestens genauso geächtet wie der schreckliche, furchterregende menschenfressende weiße Hai. Deshalb hat sich ein Gegenkonzept entwickelt, das angeblich viel besser und erstrebenswerter ist: der Softie.


	Was macht einen Softie aus?


	Das Resultat der Gegenbewegung ist der sogenannte Softie – teilweise wird so ein Mann auch als „Nice Guy“ bezeichnet. Solche Typen sind inzwischen deutlich häufiger anzutreffen als die mit den Ellenbogen. Was zeichnet nun aber einen Softie aus?


	

		Er hat gelernt, zuzuhören und niemals den Mund aufzumachen und Kontra zu geben, wenn ihm etwas nicht passt.


		Er zeigt Emotionen, denn er hat gelernt, dass das belohnt wird.


		Seine Devise: Sei immer hilfsbereit anderen gegenüber und du bekommst den Kopf getätschelt.


		Er ist pünktlich.


		Er ist verlässlich.


		Er ist berechenbar.


		Er ist emotional.


		Er ist herzlich.


		Er ist zuvorkommend.


		Er trägt die Frau auf Händen, weil er sich dadurch Zuneigung erhofft.


		Er investiert in die Beziehung, weil er sich dadurch die Investition der Frau erhofft.


		Er verstärkt das noch, indem er seine eigenen Ziele an denen der Frau orientiert und seine Wünsche womöglich sogar unterordnet.


		Er sagt immer die Wahrheit.


		Er versteckt seine Sexualität.


		Er ist immer zu 100 Prozent treu.





	Eigentlich sollte man meinen, dass das eine Liste der großartigsten Eigenschaften überhaupt ist. Aber mal ganz ehrlich? So ein Kerl ist ein ganz armes Schwein. Er müsste zwar eigentlich bestens ankommen bei den Frauen, doch ... er tut es nicht! Stattdessen hört er so lahme Ausreden wie: „Ich will unsere Freundschaft nicht aufs Spiel setzen“ oder „Du hast etwas viel Besseres verdient als mich.“ Ja, ne, ist klar.


	Diese Männer werden gnadenlos von 99 Prozent der Frauen, die eine Wahl haben, aussortiert. Denn im echten Leben läuft es eben nicht nach dem Motto: Schenke einer Frau eine Rose, spiele eine ganze Nacht lang vor ihrem Balkon mit einer ungestimmten Gitarre schiefe Töne und du eroberst das Herz dieser Frau im Sturm. Die Softies tun es also nicht, aber warum schaffen es denn die Arschlöcher mit ihren teils sehr unangenehmen Persönlichkeitszügen? Also weiter in unserem kleinen Rätselspiel!


	Die Lösung


	Stellen wir die Frage doch einfach mal etwas anders: Stehen Frauen wirklich auf Arschloch-Typen? Die Antwort ist klipp und klar: jein. Es gibt nicht DAS Männerbild, auf das alle Mädels ultimativ abfahren. Grundsätzlich lässt sich aber eines allgemein sagen: Beide Männerbilder, Arschloch und Softie, haben durchaus ihre positiven Eigenschaften. Hier der Einfachheit halber noch mal gegenüber gestellt:


	Das Arschloch:


	

		Er geht seinen Weg und lässt sich von niemandem abbringen.


		Er zeigt seine Sexualität und steht dazu.


		Er hat klare Regeln und Ehrgefühl und würde diese nicht für eine Frau verraten.


		Er hat seine höheren Ziele und würde sie nicht für eine Frau aufgeben.


		Er richtet sein Leben an seinen Zielen aus und nicht an der Frau.


		Er ist immer bereit, sie zu verlieren.


		Er ist bereit, die Frau zu verlassen, sobald diese seine Prinzipien verrät.





	Er steht also wofür? Stärke, Gradlinigkeit, Konsequenz, Durchsetzungsfähigkeit …


	Der Softie:


	

		Er ist pünktlich.


		Er ist verlässlich.


		Er ist emotional.


		Er ist herzlich.


		Er sagt immer die Wahrheit.


		Er ist immer zu 100 Prozent treu.


		Er ist zuvorkommend.





	Er steht also für: Zuverlässigkeit, Unkompliziertheit, Höflichkeit, Ehrlichkeit.


	Wenn man die typischen Eigenschaften einmal so gegenüber stellt, wird eigentlich schnell klar, warum der Arschloch-Archetyp so häufig punktet bei den Damen. Er vereint in sich nämlich ein paar Eigenschaften, die für viele Frauen deutlich attraktiver sind hinsichtlich der Partnerwahl als die des Softies. Aufgrund des verqueren Weltbilds des Arschlochs entstehen „Seiteneffekte“, die Frauen überaus anziehend finden.


	Was bedeutet das wiederum für Dich? Die gute Nachricht: Du darfst ab sofort einfach nur „Du selber“ sein. Vergiss die Archetypen und sei du selbst. Dann bist du authentisch und kongruent und wirst so ganz nebenbei noch zum absoluten Frauenliebling! Als kleiner Wegweiser noch ein paar ultimative Leitsätze, die dir helfen, wieder mehr zu dir selbst zu kommen:


	

		Werde dir darüber klar, was du in deinem Leben erreichen willst, und verfolge deine Ziele.


		Mach dich nicht abhängig vom anderen Geschlecht.


		Zeige Kompromissbereitschaft, aber mach dir klar, dass es Dinge in deinem Leben gibt, die nicht verhandelbar sind. Habe feste Prinzipien.


		Sexualität ist das Normalste von der Welt. Verstecke sie nicht, stehe dazu.


		Werde dir klar über deine Regeln und Prinzipien und verrate sie niemals für niemanden.


		Eine Frau zu verlieren ist kein Weltuntergang. Es zeigt nur, dass die jeweiligen Ziele so weit auseinanderdriften, dass man in einer gemeinsamen Beziehung nicht glücklich wird. Sei immer bereit, jemanden zu verlieren, um die ultimative Bindung zu erreichen.


		Stehe zu deinen Emotionen. Sei herzlich und zeige sie.


		Sei höflich, charmant, zuvorkommend, verlässlich und pünktlich - aber mach das, weil es Prinzipien von dir sind und du das auch von anderen erwartest und nicht, um dafür etwas zu bekommen.


		Sei monogam oder polygam oder was auch immer. Kommuniziere es offen und stehe dazu und dahinter. Nur so hast du die Chance, die für dich richtigen Frauen in dein Leben zu ziehen.
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